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Ueber  Tetraphis  betulina  Horv.
Von  J.  J.  Kieffer  in  Bitsch.

Vor  acht  Jahren  entdeckte  ich  diese  Blattlaus  auf  Betula  pubes-
cens  bei  Bitsch  in  Lothringen.  Die  Beschreibung,  welche  ich  damals
sowohl  von  dem  Cecidium  als  von  dem  Erzeuger  entwarf,  überliess
ich  meinem  Freunde  Herrn  Forstassessor  Dr.  R.  Liebel.  Das

Inseet  selbst  hat  Liebe]  nicht  gesehen.  Nach  meiner  ersten

Beobachtung  habe  ich  die  Exemplare  nicht  aufbewahrt  und  erst

später,  als  ich  das  Thier  nach  der  entworfenen  Beschreibung
bestimmen  wollte,  erkannte  ich,  dass  dasselbe  eine  neue  Gattung

bilden  müsse,  wie  es  schon  aus  der  von  Liebel  veröffent-

lichten  Notiz  (Entom.  Nachr.  1889,  pag.  300—301)  zu  ersehen
ist.  Wenn  ich  nichts  darüber  veröffentlicht  habe,  so  geschah

es,  weil  ich  zuvor  neues  Material  sammeln  wollte,  um  meine
erste  Beobachtung  auf  ihre  Richtigkeit  zu  prüfen.  Erst  nach

sechs  Jahren  gelang  es  mir,  das  Insect  wieder  aufzufinden  und

zwar  auf  Betula  alba.  Die  Untersuchung  ergab,  dass  dasselbe

im  geflügelten  Zustande,  wie  ich  es  noch  in  demselben  Jahre
mitgetheilt  habe  (Entom.  Nachr.  189,  pag.  295),  nicht  vier-,
sondern  fünfglieder'ge  Fühler  besitzt,  im  ungeflügelten  Zustande
aber  bald  vier-,  bald  fünfgliederige,  indem  die  beiden  ersten

Geisselglieder  häufig  miteinander  verwachsen  sind.  Die  Be-
schreibung  des  Thieres  wurde  Herrn  Rübsaamen  überlassen,
dem  ich,  ausser  dieser  Art,  noch  über  170  verschiedene  Aphiden
und  Coceiden  sandte.

Da  nun  der  beste  Aphiden-Kenner  der  Jetztzeit,  Herr  Dr.

von  Horväth,  kürzlich  in  dieser  Zeitschrift  (pag.  6)  die  Gattung
Tetraphis”)  auf  dieses  Insect  gründete,  will  ich  hiermit  eine
ausführliche  Beschreibung  desselben  geben.

Die  Gattung  Tetraphis  hat  mit  Vacuna  die  Zahl  der  Fühler-

glieder  und  die  flach  autliegenden  Flügel  gemein,  unterscheidet
sich  aber  von  derselben  durch  das  Flügelgeäder  und  die  Bil-

dung  der  Fühler.  Letztere  sind  nämlich  durch  die  auffallenden
Querringe  ausgezeichnet,  mit  welchen  die  drei  Geisselglieder
versehen  sind;  das  erste  derselben,  wenigstens  doppelt  so  lang
als  die  zwei  übrigen,  zeigt  deren  22  bis  24,  während  jedes  der
beiden  übrigen  deren  11  aufweist.  An  den  beiden  Grundgliedern,
welche  nicht  länger  als  dick  sind,  fehlt  diese  Querringelung.

=)  Der  Name  ist  insofern  correct,  als  er  sich  auf  die  vier  einfachen
Schrägadern bezieht.
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Bei  Vacuna  findet  zwar  auch  eine  Querringelung  statt,  jedoch
ist  dieselbe  schwach  entwickelt  und  keineswegs  auffallend.

Vacuna  hat  an  den  Vorderflügeln  vier  Schrägadern,  deren

drei  erste  etwa  parallel  verlaufen  und  an  ihrer  Basis  etwa

gleichweit  von  einander  entfernt  sind;  die  dritte  derselben
vom  Flügelrande  gezählt  —  ist  gegabelt.  Hinterflügel  mit  eine:

einfachen  Schrägader.
Tetraphis  zeigt  ebenfalls  vier  Schrägadern  an  den  Vorder-

flügeln;  dieselben  sind  aber  alle  vier  einfach.  Die  zweite  ent-
springt  aus  der  ersten,  nahe  an  deren  Basis;  der  dritten  fehlt
das  Basalstück;  nach  ihrer  Richtung  zu  urtheilen,  scheint  sie
aus  der  Basis  der  ersten  zu  entspringen.  Hinterflügel  mit  zwei

einfachen  Schrägadern,  die  an  ihrer  Basis  von  einander  ziemlich
weit  entfernt  sind.  Auch  durch  die  Flügelfläche  zeigen  sich

beide  Gattungen  von  einander  verschieden:  erstere  hat  die

Flügelfläche,  besonders  in  der  oberen  Hälfte,  netzförmig  ge-
zeichnet;  diese  ist  nämlich  mit  unregelmässigen,  fast  Kreisför-

migen  Zeichnungen  versehen,  welche  sich  wie  ein  Netz  dar-
stellen.  Bei  Tetraphis  ist  die  Flügelfläche  nur  mit  sehr  kleinen,

bogenförmigen  und  entfernt  stehenden  Strichelchen  versehen  und

nicht  netzförmig  aussehend.
Die  ungeflügelten  Thiere,  welche  ein  wolliges  Secret  aus-

scheiden,  sind  ebenfalls  schwarz;  nur  das  Endglied  der  Fühler

zeigt  Spuren  einer  Querringelung;  die  beiden  ersten  Geissel-

glieder,  häufig  mit  einander  verwachsen,  sind  nur  doppelt  so

lang  als  dick  und  erreichen  zusammen  nur  die  Länge  des  dritten.
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